
Aus den Erfahrungen der

Die Propaganda, das heißt die 
Verbreitung von ideologischem 
und theoretischem Gedanken­
gut, entspricht immer den ma­
teriellen Interessen der einzel­
nen Klassen und ihrer unter­
schiedlichen Stellung zu den 
Produktionsmitteln. Es handelt 
sich also um revolutionäre Pro­
paganda, wenn sie das Gedan­
kengut der fortschrittlichsten 
Klasse, der Arbeiterklasse, ver­
breitet, die die Entwicklung der 
Gesellschaft vorantreibt, oder 
um Propaganda reaktionären 
Charakters, wenn sie der Bour­
geoisie und den Großgrund­
besitzern dient, den Klassen, 
die versuchen, den gesell­
schaftlichen Fortschritt aufzu­
halten.
Seit der Herausbildung von 
Klassen war die Propaganda 
immer ein Instrument der 
herrschenden Klasse. Dazu 
sagen Marx und Engels in 
„Die deutsche Ideologie“:

„Die Klasse, die die Mittel 
zur materiellen Produktion zu 
ihrer Verfügung hat, disponiert 
damit zugleich über die Mittel 
zur geistigen Produktion, so 
daß ihr damit zugleich im 
Durchschnitt die Gedanken 
derer, denen die Mittel zur 
geistigen Produktion abgehen, 
unterworfen sind. Die herr­
schenden Gedanken sind weiter 
nichts als der ideelle Ausdruck 
der herrschenden materiellen 
Verhältnisse, die als Gedanken 
gefaßten herrschenden mate­
riellen Verhältnisse; also der 
Verhältnisse, die eben die eine 
Klasse zur herrschenden ma­
chen, also die Gedanken ihrer 
Herrschaft.“

Die bedeutende Entwicklung 
der Produktivkräfte, der Wis­
senschaft und Technik wird
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von den Kapitalisten stets zur 
umfangreichen Manipulierung 
der öffentlichen Meinung ein­
gesetzt. Mit Radio, Kino, Fern­
sehen, soziologischen und psy­
chologischen Untersuchungen 
erzeugen sie eine Art von kol­
lektiver Hypnose, von Einschlä­
ferung, wobei Angst (ein echtes 
Produkt der Konsumgesell­
schaft), Sex und Gewalt ge­

nutzt und abseitige Bedürf­
nisse geweckt werden, um die 
echten Bedürfnisse des Volkes 
in den Hintergrund zu drän­
gen.
Die Kraft der revolutionären 
Propaganda dagegen besteht 
darin, daß sie auf Wahrheit 
beruht, daß ihre Quelle und 
wissenschaftliche Grundlage die 
revolutionäre Theorie der Ar­
beiterklasse, der Marxismus- 
Leninismus, ist. Sie ist ein In­
strument der revolutionären 
Avantgarde, um den Menschen 
den Ursprung ihrer Ausbeu­
tung und ihres Elends zu ent­
hüllen, sie in den Kampf 
gegen die Ideologie der Aus­
beuterklasse und für die revo­
lutionäre Umgestaltung der Ge­
sellschaft zu führen.
Während revolutionärer Um­
gestaltungen kommt es darauf 
an, mittels der marxistisch- 
leninistischen Propaganda die 
feindliche Ideologie in allen 
ihren Ausdrucksformen zu be­
kämpfen, über die Taten der 
Revolution zu informieren, 
Mängel und Fehler aufzudek- 
ken. Revolutionäre Propaganda 
bedeutet, unter den werktäti­
gen Massen des Volkes unsere 
Theorie, den Marxismus-Leni­
nismus, zu verbreiten, die Er­
rungenschaften der Revolution 
sichtbar zu machen, sie davon 
zu überzeugen, daß diese nur 
mit dem ganzen Volk, mit Be­
harrlichkeit und kontinuier­
licher Arbeit errungen werden 
können. Es sollte dabei auch 
offen darüber gesprochen wer­
den, welche Anstrengungen un­
sere Werktätigen in allen Tei­
len des Landes zur Lösung der 
politischen und ökonomischen 
Aufgaben in Industrie, Land­
wirtschaft und Viehzucht, in 
der Zuckerrohrernte, in der
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